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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT

Aufnahmestopp
Wegen Mangels an Lehrkräften und Sachmitteln 
hat die Universität Gießen für diesen Sommer 
einen totalen Immatrikulationsstopp für Erstse­
mester verfügt. Danach ist an keiner Fachrich­
tung ein Studiumbeginn möglich. An der TU Mün­
chen wurde eine Teilaufnahmesperre verhängt.

Reformmodell Augsburg
Das wirtschaftswissenschaftliche Studium teilt sich 
in zwei bzw. drei (mit dem Grad eines Dipl-.Oek. 
abzuschließende) Studienabschnitte von je zwei 
Studienjahren auf, die ihrerseits in Trimester ein­
geteilt sind. Auf ein allgemeines Grundstudium, 
das ausnahmslos in kleinen Gruppen von Stu­
denten (zur Zeit 15) absolviert und in „normierten 
Kursen“ mit genauer Festlegung der Thematik 
abgehalten wird, folgt ein spezialisiertes Aufbau­
studium; in dieser Zeit soll ähnlich dem an der 
Münchner Staatswissenschaftlichen Fakultät exi­
stierenden Böventer-Plan ein fortlaufendes Exa­
men abgelegt werden. Der dritte Abschnitt dient 
dann dem Aufbaustudium der Doktoranden.
Schwierigkeiten gibt es nach den ersten Monaten 
mit dem „integrativen Studium“ in normierten 
Kursen, das alle relevanten Bereiche umfassen 
soll und auch eine Integration der Betriebswirt­
schaftslehre in Mikro- und Makroökonomik be­
deutet.
Neu in Deutschland ist besonders das in allen 
Fachbereichen eingeführte Kontaktstudium. Im 
März oder April 1971 werden die ersten Kurse 
für Führungskräfte der Wirtschaft beginnen, die 
die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse, 
Entwicklungen und Methoden vermitteln sollen. 
Da zu diesen Kursen auch Lehrkräfte nötig sind, 
die nicht zur Universität gehören, werden trotz 
Staatszuschüssen Gebühren erhoben. Ein Wett­
bewerb mit den privaten Manager-Schulen wird 
jedoch nicht befürchtet; nach Ansicht von Grün­
dungspräsident Prof. Dr. Louis Perridon wird die­
ser höchstens in der Qualität liegen.

Universität Mannheim
In der Fakultät Volkswirtschaftslehre und Stati­
stik ist ein ordentlicher Lehrstuhl für Volkswirt­
schaftslehre, Wirtschafts- und Sozialpolitik (AH 4) 
zu besetzen. Bewerbungen werden so bald wie 
möglich an den Dekan der Fakultät für Volks­
wirtschaftslehre und Statistik, 68 Mannheim 1, 
Postfach 2428, erbeten.

Universität Marburg
Dr. Hans-Rudolf Peters, Regierungsdirektor im 
Bundesministerium für Wirtschaft, 38, habilitierte 
sich für das Fach Volkswirtschaftslehre mit einer 
Arbeit über „Grundzüge sektoraler Wirtschafts­
politik“ .

Universität München
Prof. Dr. Oskar Anderson, bisher Universität 
Mannheim, hat einen Ruf auf das Ordinariat für 
Statistik angenommen.
Prof. Dr. Karl Ruppert erhielt einen Ruf auf einen 
ordentlichen Lehrstuhl für Wirtschaftsgeographie 
an der Universität Bonn.

Durchfaiiquoten
Die Zahl der Kandidaten an Universitäten und 
Hochschulen der BRD, die ihr Examen nicht be­
stehen, hat im Zeitraum 1965-1968 von 16,5 auf 
13% abgenommen. Die Aufschlüsselung auf die 
einzelnen Disziplinen ergibt folgendes Bild:

Am erfolgreichsten erwiesen sich die Mediziner, 
wo durch ein strenges Auswahlverfahren die 
Durchfallquote nur bei 2%  lag. Es folgen die 
Chemiker (3%), Theologen und Psychologen 
(etwa 4%), Juristen und Lehrer (15%) sowie 
die Bewerber in Mathematik und Kulturwissen­
schaft (etwa 20%).

Das Schlußlicht bilden nach wie vor die Volks­
und Betriebswirte: Jeder dritte Kandidat fällt 
durch die Diplomprüfung.
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